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Die rutheniſche Frage
S u H Lemberg 15 April Der rutheniſche

Erzbiſchof Graf Szeptycki nahm an der Leichen
feierlichkeit nicht teil dagegen waren die
beiden rutheniſchen Biſchöfeim Leichen
zuge zu ſehen Aus Furcht vor eventuellen De
monſtrationen gegen den rutheniſchen Klerus haben
auch die griechiſch katholiſchen Alumnen die ſonſt
gewöhnlich bei großen Leichenfeierlichkeiten von hohen
Würdenträgern an den Zeremonien teilnehmen heute
an den Leichenfeierlichkeiten nicht teilgenommen Die
Abgeordneten der polniſchem Volkspartei
haben am Sarge des Grafen Potocki einen beſonderen
Kranz niedergelegt Die Reichstags und Landtags
abgeordneten der altrutheniſchen Partei nahmen an
der Leichenfeier korporativ teil Viel bemerkt wurde
auch die offizielle Teilnahme des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Hudec an dem Leichen
zuge

Die Ermordung des Statthalters Grafen Potocki iſt
ein politiſches Verbrechen und die Tat eines Wahn
ſinnigen Es wird in allen Teilen der gebildeten Welt
mit der gleichen Schärfe moraliſch verurteilt werden Die
Entrüſtung indes die eine ſolche Tat hervorrufen muß
darf eine objektive Würdigung der politiſchen Zuſtände
nicht verhindern nicht als ob der Meuchelmord etwa ledig
lich eine Folge dieſer politiſchen Zuſtände wäre Wenn er
keine Folge iſt ſo iſt er doch mindeſtens ein Symptom
Fanatismus Wahnſinn und Leidenſchaft die an der
Wiege ſolcher Menſchen wie des Mörders des Grafen
Potockis ſtehen gedeihen nur unter gewiſſen Voraus
ſetzungen die die politiſche Situation geben muß Die
ganze Atmoſphäre aus der heraus ſolche Menſchen und
ſolche Taten entſtehen kann ohne Mitwirkung der ſtaut
lichen Einrichtungen auch außerhalb Rußlands nicht ge
ſchaffen werden

Der Gegenſatz zwiſchen Polen und Ruthenen hat ſich
in den letzten Jahren ungeheuer vertieft Eine Reihe von
Gründen hat dazu beigetragen Zuerſt die allgemeine in
der ganzen Welt auf eine Verſchärfung nationaler Gegen
ſätze gerichtete und in ihren Urſachen rätſelhafte Bewegung
Es gehört zu den charakteriſtiſch ſten und angeſichts der
vielen nivellierenden und kosmopolitiſchen Tendenzen
unſerer Zeit eigenartigſten Erſcheinungen daß wohin wir
auch blicken im Oſten Weſten in Aſien oder Amerika die
nationaliſtiſchen Gefühle und Leidenſchaften die Maſſen ſo
tief ſo heftig ergreifen wie es vor noch wenigen Jahr
zehnten kein geſchichtlicher Denker vorauszuſagen gewagt
hätte Die Steigerung mag bei den Ruthenen beſonders
heftig geweſen ſein weil zu dem Allgemeinen hier beſon
dere Momente hinzukommen Das rutheniſche Volk befand
ſich bis vor kurzem in einem Grade kultureller und wirt
ſchaftlicher Unterdrückung der jede Bewegung jede Regung
von Selbſtändigkeit und Freiheitsgefühl vollſtändig unmög
lich machte Sie waren ſozuſagen jenſeits der Schwelle des
Bewußtſeins Die Herrſchaft der polniſchen Adeligen und
Beamten war eine abſolute ganz ungelöſte denn es war
niemand da der ſie auch nur theoretiſch hätte ſtreitig
machen können Deswegen wurde in Europa nicht oder
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kaum von dem Volk der Ruthenen das immerhin zahl
reich iſt und in ſehr ausgedehnten Gebieten die Mehrheit
der Bevölkerung ausmacht geſprochen Jndeſſen konnte es
den Polen nicht gelingen das Volk ganz von der Außen
welt von dem Getriebe ihrer Jdeale und Gefühle für
immer abzuſperren Endlich drang auch in die Dörfer
Galiziens in die rutheniſchen Landarbeiter polniſcher
Herren die Ahnung von dem Licht Und je größer die
Dunkelheit deſto größer wilder fanatiſcher die Sehnſucht
nach dem Licht Man hat das an Rußland geſehen deſſen
Literatur auf jeder Seite dieſe einfache Wahrheit predigt
Es entſtand ein kleiner gebildeter rutheniſcher Mittel
ſtand von Advokaten Aerzten Mit dem allgemeinen
Wahlrecht gewann die rutheniſche Partei an Bedeutung
Es entſtanden Kreiſe die die polniſchen Beamten und Guts
beſitzer nicht ungeſtraft ſo behandeln konnten wie die Un
bewußten von früher Die Wahlkämpfe dann der Gegen
ſatz von polniſchen und rutheniſchen Studenten auf den
Univerſitäten trugen viel zur weiteren Verſchärfung der
Gegenſätze bei die vielfach vehementen und ſenſationellen
Ausdruck fanden wie in dem bekannten Hungerſtreik der
rutheniſchen Studenten der Univerſität Lemberg Der
Stein iſt im Rollen er wird ſo leicht nicht aufzuhalten
ſein ein Volk erwacht und die Polen Oeſterreichs werden
in den nächſten Jahrzehnten gut tun ſich mehr um die
Ruthenen als um ihre eigenen Stammesgenoſſen die
preußiſchen Polen zu kümmern

Dieſe Zuſtände ſind natürlich nicht Urſache oder Schuld
des an den Grafen Potocki von einem Wahnſinnigen be
gangenen Verbrechens Aber ſie ſind der Hintergrund

Vielleicht veranlaſſen die Zuſtände die den Hinter
grund dieſes Verbrechens bilden die gebildete und humani
ſtiſch befliſſene Welt Weſteuropas zu einigen lehrreichen
Betrachtungen die ſich ausnahmsweiſe an die Adreſſe der
Polen und nicht an die Preußens richten müßten Wir
verlangen weder von den franzöſiſchen noch von den eng
liſchen Polenfanatikern einzuſehen daß die Polen nicht den
zehnten Teil deſſen für ihre Ruthenen getan haben was
Preußen für ſeine Polen tat daß ein Vergleich zwiſchen

den Unterdrückungen beider Nationen gar nicht gezogen
werden kann weil der Abſtand ſo groß iſt daß für ſo Ver
ſchiedenes ein Wort nicht angewandt werden kann Das
wäre gegenüber der Verlogenheit der polniſchen Preßmache
verlorene Liebesmühe Aber der eine und der andere
könnte ſich hier und da für das Schickſal der Ruthenen
intereſſieren das von dieſer Seite bislang ignoriert wurde

r

Die Eltern des Attentäters Das Nonnenkloſter
Aus Lemberg wird gemeldet Die Mutter des

Mörders des Grafen Potocki Frau Olema Siczynska hat
gegen ihre Verhaftung an die Ratskammer appelliert doch
wurde die Beſchwerde verworfen und bleibt Frau Siczynska
bis auf weiteres in Haft Der Vater des Attentäters
Siczynski Nikolaus Siczynski war bereits ein glühender
Anhänger der nationalrutheniſchen Beſtrebungen Er fand
ſeinen Tod auf eine tragiſche Weiſe Als nämlich der Ge
meindevorſteher des Dorfes Striscatow Bezirk Pezen der
bei den Wahlen ſtets mit den Polen gegangen war wofür
er mit einem Orden ausgezeichnet wurde und den ſeine
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Feuilleton
Welche Erdgebiete werden uns am längſten

unbekannt bleiben
Die geographiſche Forſchungsarbeit iſt heute ſo rege ge

worden daß es ſelbſt dem Fachmann ſchwer wird ſich über
ſie auf dem Laufenden zu halten und jederzeit zu ſagen
welche Unternehmungen in dieſem oder jenem Teile unſeres

laneten tätig ſind Das gilt wenigſtens für die zahlreichen
Gebiete die uns zwar in großen Zügen bekannt ſind wo
jedoch nun die Einzelforſchung ihre mannigfachen kleineren

zu erledigen beſtrebt iſt Soviel aber auch das
19 Jahrhundert das man wohl mit Recht ein zweites Zeit
alter der Entdeckungen nennen darf an geographiſcher Auf
klärung gebracht hat es gibt doch noch ganz gewaltige wie
verhältnismäßig ſehr kleine Erdräume über die wir ent
c nichts wiſſen oder nur Vermutungen hegen Wir
rauchen da gar nicht einmal was ja zunächſt läge

an die beiden Polarzonen zu denken ſondern finden weite
pubekannte Gegenden ſt in nächſter Nähe von Straßen die
er Weltverkehr durchflutet Wann wird ſich hier dasDunkel lichten

Das Prophezeien iſt ein mißliches Unterfangen und ſo
wird man nicht mit dem Anſpruch auf Zuverläſſigkeit ſagen
ſern wohin wohl dereinſt zuletzt der wißbegierige Weiße
a Fuß ſetzen wird Unvorhergeſehene Ereigniſſe werfen
zanchmal die ſchönſte Berechnung um Vor wenig mehr als

gnem Jahrzehnt konnten Alaska und der Nordweſten Kana
as von einigen Hauptflüſſen abgeſehen als unbekannte

ander gelten Da kamen die Goldfunde die Forſchung ſetzte
haft ein und die Lücken der Karte wurden überraſchend
4 ausgefüllt Nehmen wir ferner an die engliſche

Je Expedition die auf dem Südpolarkontient bisher am weiteſten landeinwärts vorgedrungen iſt
et dort irgendwo reiche Lager des gelben Metalls ent
et wie lange würde es dauern bis man am Südpol ſehrgut Beſcheid wüßte Was die Südpolarfahrer am meiſten

cher

Gegner als korrupt bezeichnet hatten nicht mehr gewählt
wurde errichteten die Bauern aus Freude darüber ein Ge
denkkreuz das der Vater Siczynskis der Geiſtlicher war
einweihte Hierbei erkältete er ſich ſo ſtark es war im
Winter daß er kurz darauf an einer Lungenentzündung
ſtarb Das rutheniſche Nonnenkloſter und vas
von demſelben unterhaltene Kinderſtift wurde vorläufig
auf gelöſt Die in dem Stift untergebrachten 120 Kinder
wurden zu ihren Eltern gebruächt

aaceeeee
Der ungünſtige Einfluß der Zollerhöhnngen

Der dieſer Tage erſchienene Bericht des Vorſteher
Amtes der Kaufmannſchaft zu Danzig konſtatiert auch wie
ſo viele andere Handelskammerberichte den Rückgang
der Konjunktur und den ungünſtigen Einfluß
der Zollerhöhungen auf das Wirtſchafts
leben Es wird ausgeführt

Das Wirtſchaftsjahr 1907 darf als der Ausläufer der
Hochkonjunktur die etwa im Jahre 1904 einſetzte und im Jahre
Jahre 1906 ihren Höhepunkt erreichte angeſehen werden Noch
um die Jahreswende von 1906 auf 1907 herrſchte auf allen
Gebieten des Erwerbslebens eine ſtarke Regſamkeit die aber
je weiter das Berichtsjahr vorſchritt immer mehr zum Still
ſtand kam und in den letzten Monaten des Jahres traten deut
lichen die Zeichen des Beginns einer rückläufigen
Konjunktur auf

Der Rückgang war um ſo fühlbarer als die Höhe der
Preiſe aller Produktionsfaktoren welche die Signatur des
Wirtſchaftsjahres 1906 war auch nach Einſetzen der Abwärts
bewegung entweder voll an hielt oder doch nur unweſentlich
nachließ Beſonders ſchwer laſtete auf dem Erwerbsleben das
ganze Jahr hindurch die Anſpannung des Geld marktes
die den Kredit un verhältnismäßig verteuerte den Verdienſt
ſchmälerte und namentlich gegen den Schluß des Jahres hin
die Unternehmungsluſt lähmte Namentlich war es die Schwie
rigkeit der Hypothekenbeſchaffüng die alle mit dem Baugewerbe
in Beziehung ſtehenden Handels und Fabrikationszweige in
Mitleidenſchaft zog Die hohen Vieh und Fleiſch
preiſe die ſich im Jahre 1906 für die minder bemittelte

Bevölkerung als ſo drückend erwiefen ſind zwar im Berichts
jahre zurückgegangen dafür trat aber die Steigerung der
Getreidepreiſe welche die am 1 März 1906 in Kraft
getretene Erhöhung der Zölle auf Brotgetreide
notwendig im Gefolge haben mußte um ſo ſtärker
in die Erſcheinung War dieſe Preisſteigerung 1906 doch nur
durch die ſtarke Voreinfuhr welche der Zollerhöhung voran
gegangen war und die gute Ernte deren ſich Deutſchland 1906
zu erfreuen hatte zurückgehalten worden Die Zollerhöhung
mußte ſich aber um ſo empfindlicher bemerkbar
machen als die Ernte Deutſchlands im Jahre 1907 namentlich
in Brotgetreide als eine ſehr wenig zufriedenſtellende anzu
ſprechen iſt

Jm weiteren Verlauf des Berichtes wird u a auch
mit guten Gründen gegen die von den Agrariern an
geſtrebte progreſſive Mühlenumſatzſteuer Front
gemacht Die Kammer hält dieſe Steuer wie jede Be
ſteuerungsart die den Umſatz eines gewerblichen Unter
nehmens ohne Rückſicht auf den Ertrag zum Maßſtab
nimmt für unwirtſchaftlich ungerecht und
für unvereinbar mit den Grundſätzen der Reichs

beklagen nämlich das ſpärliche Fließen der Geldmittel für
ihren recht koſtſpieligen Forſchungszweig dieſe Schwierig
keit wäre mit einem Schlage gehoben und die Mächte müßten
ſich beeilen den heute jedes Herrn entbehrenden antarktiſchen
Kontinent aufzuteilen um internationalen Verwickelungen
vorzubeugen Die anſcheinende Armut aber mancher Länder
an wertvollen Bodenſchätzen iſt der ſchlimmſte Feind der
georgraphiſchen Forſchung Andere zwar verſprechen etwas
allein man läßt ſie in Ruhe weil man glaubt daß die Aus
beutung im Verhältnis zu dem möglichen Gewinn zu teuer
ſein würde Es gibt indeſſen noch andere Feinde der For
ſchung und ſo wollen wir uns ein wenig auf der Erde um
ſehen um zu ermitteln inwieweit ſie ſich in Zukunſt geltend
machen werden

Eine merkwürdige Erſcheinung iſt es daß uns oft gerade
die leicht erreichbaren küſtennahen Gebiete noch unbekannt
geblieben ſind während auf den Flüſſen von denen ſie durch
ſchnitten werden ein bedeutender Verkehr mit dem Jnnern

das recht gut und längſt bekannt iſt So ſind die
dunkelſten Teile Chinas nicht etwa die dem Meere fernen
Gegenden ſondern die Provinzen am Unterlauf der großen
Flüſſe wie des Jangtſekiang und des Sikiang Jn Afrika
weiß man im Bogen des Niger und in den abgelegenſten
Winkeln Rhodeſias am Sambeſi weit beſſer Beſcheid als
rechts und links von den Mündungen dieſer Ströme wo auch
die Eingeborenen ſich ſelber überlaſſen ſind während im
Jnnern kein Schuß fällt ohne daß der Weiße einſchreitet

Dieſe Erſcheinung iſt daraus zu erklären daß die erſten
Forſchungspioniere das ferne Herz der Kontinente natur
gemäß weit mehr lockte als die Küſte die ſie möglichſt bald
hinter ſich zu laſſen ſtrebten Dort winkten dem kühnen
Entdecker die Bewunderung der Mitwelt und der ewige
Nachruhm hier nicht Wo er alſo auf einen großen Strom
traf der ihm das Eindringen ins dunkle wiſſenſchaftliche
Eldorado zu erleichtern ſchien da zog er flußaufwärts und
landeinwärts und kümmerte ſich wenig um die Schwelle die
er überſchritt Mit dem in Afrika koloniſierenden Weißen
der dem Forſcher n verhielt e häufig ebenſo zumal
an den Küſten politiſch das meiſte ſchon vergeben war Was
China anlangt ſo herrſcht unter den Reiſenden vielfach die
irrige Meinung im Küſtengebiet ſei ſchon alles bekannt und deckerehrgeiz lange als das Ultima Thule galt

es lohne deshalb nicht ſich mit ihm abzugeben So wird
wohl mancher Küſtenſtrich in Aſien und Afrika uns länger
terra incognito bleiben als ebenfalls noch unbekannte Fernen
in dieſen Erdteilen Doch wird es ſich dabei ſelten um räum
lich ſehr umfangreiche Striche handeln Wenden wir uns
nun dieſen zu

Das Nordpolargebiet iſt einer davon Die Größe des
von keines Menſchen Fuß betretenen von keinem Schiffe
durchzogenen Areals hat ſich hier ſeit Nanſens berühmter

Fram Fahrt 1893 1896 nicht weſentlich verringert
und entſpricht das Jnnere der arktiſchen Jnſeln nicht mit
eingerechnet noch der achtfachen Fläche des Deutſchen
Reiches Man nimmt gewöhnlich an daß dieſe Fläche von
einer inſelfreien Tiefſee bedeckt wird und wenn das zutreffen
ſollte dann könnte man freilich ſagen man wiſſe bereits
alles Nötige über die Verteilung von Land und Waſſer auf
der nördlichen Kalotte der Erde geographiſche Entdeckungen
wären da nicht mehr zu erwarten und es käme in der Haupt
ſache nur noch darauf an den Nordpol zu erreichen Aber
jene Anſchauung wird neuerdings wenigſtens für die ameri
kaniſche Seite der Nordpolarzone angefochten und es mehren
ſich die Theorien daß es dort größere Landmaſſen gebe Die
Entſcheidung darüber wird wohl in nicht ferner Zeit fallen
und ſollte ſie dieſe Theorien beſtätigen ſo wären damit viel
leicht auch neue vielverſprechende Hrundlinien für die
Schlittenangriffe auf den Pol gegeben Alle dazu bisher
benutzten Linien haben ſich als ungeeignet erwieſen und es
ſieht nicht ſo aus als ob man mit dem Schlitten ſobald den
Zer bezwingen wird Die Hinderniſſe und die Unbeſtändig
eit der Meereisdecke die abtreibenden Strömungen reiben

die menſchlichen Kräfte immer zu frühzeitig auf Möglicher
weiſe aber wird einmal das große Ziel mit dem Schiffe er
reicht werden mit einem Schiffe deſſen a ſich der
vielleicht geradenwegs über den Nordpol gehenden
Strömung anvertraut und jahrelanger Geduld Entſagung
und Ausdauer fähig iſt Kapitän Amundſen ſoll ja einen
ſolchen Plan hegen und in Nordamerika auch ſchon Geld
verſprechungen zu deſſen Ausführung erhalten habenAber bis dahin wird alen bereits der andere
Erdpol ſeines Schleiers entkleidet ſein er der jeglichem Ent
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gewerbeordnung Sie würde ſo wird weiter ausgeführt
den gewerblichen Fortſchritt zunächſt auf dem Gebiete der

Müllerei hemmen aber ſie könnte darüber hinaus unſerer
wirtſchaftlichen Entwickelung unabſehbaren Schaden zu

Denn wenn einmal auf einem Gebiete der Grund
ſatz Anerkennung findet daß der größere und techniſch voll
kommenere Betrieb einer beſonderen Beſteuerung unter
worfen wird ſo iſt ein Halt auf dem verderblichen
Wege der damit eingeſchlagen iſt kaum mehr zu er
warten Berufungen aus anderen Gewerbezweigen wo
Betriebsformen verſchiedenen Umfanges miteinander im
Wettbewerb ſtehen würden unvermeidlich und ein Still
ſtand unſerer geſamten wirtſchaftlichen Entwickelung un
ausbleiblich ſein Außer dieſem grundſätzlichen Bedenken
ſpricht gegen die Umſatzſteuer der Umſtand daß die Steuer
zweifellos eine Brotverteuerung und damit
eine Belaſtung der breiten Maſſe unſeres Volkes
zur Folge haben müßte was angeſichts der Verteuerung
die die geſamte Lebenshaltung des deutſchen Volkes in
letzter Zeit erfahren hat äußerſt bedenklich wäre

Die Danziger Kaufmannſchaft hat ſich auch in einer
Petition an den Reichstag wegen Ablehnung einer
etwaigen Vorlage die auf Einführung einer Mühlen
umſatzſteuer zielt gewandt

Deutſches Reich
Die Landtagswahltaktik der Sozialdemokratie

Das preußiſche Zentralwahlkomitee der ſozialdemokratiſ Se ne Partei hat den Parteigenoſſen Anordnun

gen zur Wahltaktik gegeben die noch eine Verſchärfung
der Beſtimmungen bedeuten die 1903 ausgegeben wurden
Jn dem Zentralwahlkomitee hat demnach die radikale Ton
art geſiegt diejenige der eine abſolute Herrſchaft
des konſer vativen Junkertums eine gleich
gültige Sache zuſein ſcheint Die Reviſſioniſten die
eine Unterſtützung jedes ehrlichen Wahlrechtsfreundes auch
ohne Gegenleiſtung verlangten ſind unterlegen Außerdem
iſt die Autokratie in der Partei außerordentlich geſtärkt wor
den da bei allen wichtigeren Entſcheidungen immer erſt
das Zentralwahlkomitee den Ausſchlag zu geben hat

Wenn die Sozialdemokratie fordert daß in Wahlkreiſen
mit mehr als einem Abgeordneten die Stichwahl
unterſtützung nur zu erteilen iſt wenn ihr ein Mandat
abgetreten wird oder wenn in irgend einem anderen
Wahlkreiſe die bürgerlichen Wahlmänner für die Kandi
daten der Sozialdemokratie ſtimmen ſo weiß das Zentral
komitee ſehr gut daß dieſe Bedingung wie die Verhältniſſe
nun einmal in Preußen liegen zur Zeit unerfüllbar
iſt Bei dem behördlichen Druck auf Beamte und abhängige
Wähler aller Art iſt es unter der Herrſchaft des öffent
lichen Wahlſyſtems bürgerlichen Wahlmännern nur in
verſchwindend geringer Zahl möglich für ſozialdemokratiſche
Kandidaten einzutreten und wenn dies auch aus noch ſo be
rechtigten taktiſchen Gründen nicht etwa aus Sympathie zur
Sozialdemokratie geſchehen ſollte Der Fall Schellenberg
der ſogar bei geheimer Wahl ſtattfand ſpricht in dieſer
Frage Bände 1903 mußten die Freiſinnigen in Teltow
Beeskow beide Mandate davonſchwimmen ſehen da es nicht
möglich war die Wahlmänner nachträglich auf einen Libe
ralen und einen Sozialdemokraten feſtzumachen

Für Viele handelt es ſich hier einfach um eine Exiſtenz
e Die Sozialdemokratie weiß das ſo gut wie wir Wenn

ſie trotzdem und angeſichts der Gefahr der Lage die oben ge

aus der Südpolarforſchungsperiode der Jahre 1897 1905
nicht nur in der antarktiſchen Reiſetechnik wertvolle Er
fahrungen gewonnen ſondern vor allem auch die Gewißheit
erlangt daß ein Kontinent oder als kontinental anzu
ſprechende eisüberzogene Landmaſſen den Südpol in ſich
bergen Da kann man ſelbſt wenn die Motorſchlitten ſich
nicht bewähren ſollten nach und nach Lebensmitteldepots
ſüdwärts vorſchieben und mit deren Hilfe über das Jnland
eis zum Pol gelangen v es würde nicht ſonderlich über
raſchen wenn es ſchon der jetzigen engliſchen Expedition
Shackletons gelänge ihn zu gewinnen Allerdings wäre
damit der Südpolarforſchung ihre glänzendſte Aufgabe ge
nommen und ſie würde ſich in Zukunft in ſehr langſamem
Tempo abwickeln Die unbekannte Antarktis iſt doppelt ſo
groß wie Europa wie es in ihrem Jnnern ausſieht dar
über haben wir bereits einen Begriff erlangt ſehr wenig
wiſſen wir aber von dem Verlauf ihrer ozeaniſchen Küſten
die ſchwer von außen her zugänglich ſind Wahrſcheinlich
wird hier alſo abweichend von dem üblichen Verlauf der
Gang der Forſchung der ſein daß von der Mitte nach der
Peripherie aufgeklärt wird und dieſe Peripherie wird mit
zu dem Letzten gehören was auf der Erdoberfläche ſich uns
zu erkennen geben wird

Andere e mindergroße doch noch immer recht an
ſehnliche unerforſchte Landſtriche finden ſich in Tibet im ſüd
lichen Arabien in der Oſthälfte der Sahara zwiſchen einigen
Nebenflüſſen des Amazonenſtromes und auf Reuguinea

während das Feſtland von Auſtralien heute nicht mehr hier
r gehören dürfte Die Schwierigkeiten für die Tibet
rſchung liegen in der rauhen Gebirgsnatur dieſes Hoch

andes und in den politiſchen Verhältniſſen Jndeſſen weiß
man damit zu rechnen und ſo wird ſich langſam infolge des
engliſch ruſſiſchen Vertrages n langſamer als bisher
aber doch ſicher das noch weitmaſchige Netz der Reiſewege
verdichten das die Forſcher dort gelegt haben Am längſten
wird hier wohl die ſichere Kunde über die enge zuſammen
e Oberläufe der hinterindiſchen Flüſſe und des

ngtſekiang m ſich warten laſen Sie liegen in unweg
men tief r hohen Gebirgsketten eingeſchnittenen
lern und ſind ſelber weder aufwärts noch abwärts zu be

fahren Bisher ſind ſie nur an einigen Stellen gekreuzt

nannte Forderung aufrecht erhält ſo treibt ſie eini
germaßen va banque Politik Jn der heutigen

müßte es für ſie völlig genügen wenn r durch ihre
Stimmen überzeugten Wahlrechtsfreunden
Anhängern des Reichstagswahlrechts in
Preußen zum Siege verhelfen könnte Zu einer ſolchen
weiſen Beſchränkung auf das Erreichbare und auch für die
Arbeiterſchaft Nützliche iſt die Sozialdemokratie aber leider
wie es ſcheint nicht bereit und ſo wird man damit rechnen
müſſen daß die Reaktion ziemlich ungeſchwächt im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe wieder erſcheinen wird

Fürſt Bülow im Vatikan
Der Jnhalt des Geſprächs mit dem Papſt

Der Korreſpondent des B in Rom meldet ſeinem
Blatte etwa folgendes

Weder im Geſpräche mit dem Papſt noch in jenem mit
dem Kardinal Staatsſekretär Merry del Val wurde die
Polenfrage im allgemeinen oder die Frage Woſen
Gneſen im beſonderen erwähnt Dagegen ſprach Fürſt Bü
low heute ſowohl mit dem Papſt als mit dem Kardinal
Staatsſekretär über das deutſche Zentrum Bülow
machte kein Hehl daraus daß er dieſe Frage als rein inner
politiſche deutſche Frage betrachte welche keine Einmiſchung
von anderer Seite zulaſſe Dieſe Auffaſſung begegnete ſich
mit derjenigen der Kurie durchaus Auch in Rom beſteht
keinerlei Neigung auf die inneren deutſchen Dinge einzu
wirken Der Reichskanzler würde ſich in ſeiner abſolut
paritätiſchen Stellung von keiner Seite beirren laſſen Er
will weder den Block noch die katholiſche Bevölkerung irri
tieren Uebrigens gibt es gute Katholiken genug welche die
Rankünen des Zentrums durchaus mißbilligen wie dies vor
allem auch der Vatikan tut Nach der Angelegenheit des
Zentrums kamen der Papſt und Fürſt Bülow auf das
deutſche Miſſionsweſen zu ſprechen wobei Pius X
ſich im Lobe der deutſchen Miſſionsleitung erſchöpfte aber
auch die Verdienſte der Regierung hervorhob Dann ſprach
man von der Angelegenheit der Dormition und von der
Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem worauf die Anter
haltung in Plauderton verlief Die Jtalieniſch geführte
Unterhaltung war durchweg ſehr herzlich Pius X erſchien
dem Reichskanzler als ein Mann von bemerkenswerter
Jntelligenz und er ſelbſt nicht ſeine Umgebung ſei es wel
cher der herrſchenden Richtung in der Kirche das Gepräge auf
drücke Die Unterredung zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Papſt dauerte eine Stunde und geltenach jeder Richtung für zufriedenſtellend
Auf die Audienz folgte eine Unterredung Bülows mit Kardi
nalſtaatsſekretär Merry del Val bei der erſchöpfend über
das Zentrum geſprochen wurde Auch hier wurde vollſtän
diges Einvernehmen erzielt

Summa summarum Das Ergebnis der beiden Unter
redungen iſt daß die Beziehungen zwiſchen Reichsregierung
und Vatikan normale vielmehr gute ſind Jn vatikaniſchen
Kreiſen äußert man ſich über das Ergebnis des Beſuches
Bülows ſehr befriedigt Der Reichskanzler habe
ſeinen Ruf als Diplomat und Gentleman den er ſchon unter
Leo XIII im Vatikan genoß von neuem gerechtfertigt Auch
ſchätzt man die wirkſame Protektion die der Kanzler den
Miſſionen namentlich denen im Heiligen Lande gewährt
Was die Angelegenheit mit dem Zentrum betrifft ſo erklärt
man in den Kreiſen der Staatskanzlei an dem Prinzip der
Nichteinmiſchung feſthalten zu wollen hofft aber doch wohl
im ſtillen daß die guten Beziehungen zwiſchen dem Vatikan
und der Reichsregierung früher oder ſpäter ihren Einfluß
auf die innere Politit Deutſchlandsausüben werden Jedenfalls mißbilligt man im
Vatikan die Auswüchſe der Zentrumsoppoſition wie ſie na

worden Mindeſtens 1 mal ſo groß als das Deutſche Reich
iſt die gähnende Lücke im Kartenbilde der Südhälfte der
arabiſchen Halbinſel Größtenteils ſtellt ſie eine unwegſame
und unbewohnte Sandwüſte dar während die Bevölkerung
des Reſtes ſich gegen Chriſten ablehnend verhält Es iſt

ch zu erwarten daß in den nächſten der
mfang jener Lücke in nennenswertem Maße ſich ver

mindern wird
Das unbekannte Saharagebiet öſtlich der Linie Murſuk

Tſadſee komm an Größe etwa dem 2 fachen des Deutſchen
Reiches gleich und S zum Teil Gebirgsland zum Teil Stein
und Sandwüſte Beherrſcht wird es von wilden und fana
tiſchen Stämmen die dem Europäer höchſt feindſelig gegen
überſtehen Aber dieſe und in der Landesnatur begründeten
Schwierigkeiten ſind in der weſtlichen Sahara von den Fran
zoſen mit ſo gutem Erfolge ſchließlich überwunden worden
daß hier das Unbekannte im letzten Aen Jahrzehnt ſich
überraſchend ſchnell verringert hat ort im Oſten wird
ihre Aufklärungsarbeit mit der ſie bereits begonnen haben
in abſehbarer Zukunft die gleichen Erfolge erzielen und
ihnen werden die Engländer in ihrem Saharaanteil von
Aegypten aus folgen Nur der Umſtand daß es ſich hier
um anſcheinend höchſt ärmliche Gegenden handelt wird dieſen
Prozeß verlangſamen

Hinter Mauern anderer Art verbergen ſich die unbe
kannten Striche Südamerikas Zumeiſt ſind ſie von tro
piſchem Urwalde bedeckt in den nur die h reich ſich
veräſtelnden aber von nellen durchſetzten Flüſſe einzu
dringen geſtatten Jm Süden ſind es weite teilweiſe
ſumpfige Savannen Die großen Ströme ſind alle mehr
oder weniger genau hekannt aber nördlich vom PilcomayoChaco wiſchen den ſüdlichen Amazonasnebenflüſſen

uruga Purus Madeira l Schingu und Tacantins
owie zwiſchen den nördlichen Nebenflüſſen Yapura und Rio
egro dehnen ſich unbetretene Gegenden bis zur Größe

Frankreichs aus Ueber den Verkehrswert oder Unwert der
genannten Flüſſe iſt man bereits unterrichtet da gibt es
wenig mehr zu ermitteln Was aber dige Gebiete wiſſen
r intereſſent macht e ſt daß man hier noch zahlreiche
unberührte und prmitive Tndianerſtämme anzutreffen er
warten darf und ſo wird es wie ſchon von jeher den

mentlich von jüngeren Parteielementen Daß die
Polenfrage nicht angeſchlagen wurde beruht auf ſtill
ſchweigendem Uebereinkommen quieta non movere Die
Polenfrage werde ſo verſichert man in den Kreiſenn des
Vatikans jedenfalls nie einen Konflikt zwiſchen Deutſchland
und der Kurie heraufbeſchwören

Ein feines Geſchäft
Nur wenige Menſchen haben eine rechte Vorſtellung da

von welche Einnahmequelle das Lotterieſpiel für den Staat
darſtellt und welche große Summen her hierbei um
geſetzt werden Jm preußiſchen Staatshaushalt für 1908
ind die als Spielkapital dienenden Einnahmen aus dem
bſatz der Loſe der Klaſſenlotterie mit 87 946 800 Mk ver

anſchkagt worden Davon fließen in den Reichsſäckel
17 700 000 Mk als Reichsſtempelabgabe die für die abge
ſetzten Loſe eingezögen werden Die planmäßigen Gewinn
abzüge des Staates betragen einſchließlich der den Kollek
teuren daraus zu gewährenden Gewinnproviſion von
1 270 000 Mk rund 13 311 000 Mk Zuſammen fließen alſo
rund 32 Millionen in die Reichs bezw Staatskaſſe Hierzu
kommen noch die Beträge der nicht abgehobenen Gewinne
welche auf 15 000 Mk geſchätzt werden Die Renten und
Ablöſungsbeträge für die an der preußiſchen Klaſſenlotterie
beteiligten r Bundesſtaaten betragen 2 447 000 Mk
dieſe Ausgabe iſt noch um den Jahresbetrag von 15 000 Mk
für die Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont gewachſen Die
für 1908 veranſchlagten Einnahmen und Ausgaben der
Lotterieverwaltung umfaſſen zwei Lotterien 218 und 219
von denen die erſte teilweiſe ſchon 1907 gezogen worden iſt
Die geſamten Einnahmen betragen 119 223 300 Mk nach
Abzug der dauernden Ausgaben von 109 686 300 Mk und
der gnpaltgen Ausgabe für einen Neubau von 197 000 Mk
bleibt ein Ueberſchuß von 9 399 770 Mk

Parteinachrichten
Jm liberalen Volksverein zu Marburg wurde in einer

Mitgliederverſammlung unter dem Vorſitz des Profeſſor
D Rade die gegenwärtige politiſche Lage ſehr rer
beſprochen beſonders die Ereigniſſe innerhalb der frei
ſinnigen Vereinigung Als Niederſchlag der Ausſprache
wurde ſchließlich folgende Reſolution angenommen die dem
Parteitag unterbreitet werden ſoll

Der Liberale Volksverein in Marburg erfucht den Partei
tag der Freiſinnigen Vereinigung nach wie vor bei der
kommenden Reichsfinanzreforn jede Belaſtung der
breiten Maſſen durch neue indirekte Steuern
abzulehnen Ferner erſucht er das Verhältnis zur
Fraktions gemeinſchaft ſo zu geſtalten daß jede Frak
tion im Fall des Mißlingens eines Einverſtändniſſes in
den einzelnen Fragen freie Hand behält Er erklärt weiter
daß er jede dem Prinzip des entſchiedenen Liberalismus ge
treue Meinungsäußerung innerhalb des Wahlvereins der Libe
ralen für gleichberechtigt hält

Für den Frankfurter Parteitag wurden vier Delegierte
und zwei Erſatzmänner gewählt denen in bezug auf ihre
Stellungnahme in Frankfurt vollſtändig freie Hand gelaſſen
werden ſoll

Allgemeine Mitteilungen
Der Zentralausſchuß der Reichsbank wird zum

Sonnabend einberufen offenbar handelt es ſich um die Frage
einer weiteren Diskontermäßigung

Der deutſch akademiſche Freibund wird vom 23 bis
26 April ſeine jährliche in Frankfurt a M ab
halten Dieſer Bund bezweckt die Studierenden zur

Jüngeren der Völkeckunde nicht zum wenigſten den Deut
ſchen vorbehalten bleiben Schritt vor Schritt auch die
geographiſchen Lücken unſeres Wiſſens von Südamerika aus
zufüllen Von den Jndianern drohen in der Regel keine
Hinderniſſe ſie ſind meiſt harmlos und hilfbereit wenn
man mit ihnen umzugehen verſteht

An letzter Stelle nannten wir Neuguinea mit 785 000
Quadratkilometern die größte Jnſel der Erde von dem ſchon
mehr kontinentalen Grönland Weſen in deren Ja
Deutſche Engländer und Holſänder ſich teilen Die Jn el
iſt ein Schmerzenskind der Forſchung die außer auf einigen
Flüſſen vergebens verſucht hat das Jnnere zu erkunden

s türmen ſich hier eigenartige Schwierigkeiten auß Neu
guinea wird von dichtem Urwalde überzogen ie Be
wohnerſchaft iſt dünn argwöhniſch und äußerſt ſcheu oder
auch geradezu unfreundlich außerdem reicht das Wiſſen jedes
Dorfes über den eigenen Wohnſitz gewöhnlich nicht hinaus
die Nachbarn ſind Feinde Der eindringende Europäer darf
daher nicht darauf rechnen von den Eingeborenen Lebens
mittel Führer oder ſonſtige Unterſtützung zu erhalten wenn
ſie ihm nicht was zumeiſt der Fall iſt überhaupt ausweichenJede Expedition iſt deshalb gezwungen den ganzen für die

Reiſe nötigen Vorrat an von Anfang an mit ſich
zu führen und dazu eigene Träger von auswärts mitzu
ringen Gehen ſie zugrunde wie im vorigen Jahre bei der

holländiſchen Expedition unter r ſo droht dem Euro
äer der Untergang oder mindeſtens die vorzeitige Umkehr
ieſe mißlichen Verhältniſſe ſind im Jntereſſe der Forſchung

beklagenswert da das Jnnere von Neuguinea zweifellosmanche Ueberraſchung birgt Von über 5000 Meter ohen

Schneebergen hat man bereits Kunde Von den kleineren
deutſchen Jnſeln Neupommern und Bougainville gilt das
ſelbe wie von Neuguineg nur daß dort noch mehr als hier
eine höchſt verrufene Eingeborenenbevölkerung abſchreckt
Ueber dieſe Jnſeln weiß man denn auch in der Tat faſt nichts

Es ſcheint ſonach daß die nrit der ſüdpolaren Land
maſſen das 2 liche Arabien und Neuguinea mit einigen
anderen Jnſeln Melaneſiens der Forſchung den nachhaltigſten
und längſten Widerſtand leiſten und ſich uns legt enthüllen
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Mitarbeit an der ltiberglen Sache heranzu
ne in die Tagespolitik einzugreifen iſt er bei vie Ariſche Jugene für freiheitliche und liberale

et zu begeiſtern it der Tagung wird ein Be
üßungsabend am 23 April und eine öffentliche Verſamm

n am 24 April in e Landtagsabgeordneter Profeſſor
7 Sünther aus München und Pfarrer Korell ſprechen
Zerden verknüpft ſein Die Beſtrebungen des Freibunde
der natürlich keinen parteimäßigen Charakter erhalten darf
ſind von liberaler Seite aus aufs wärmſte zu begrüßen

Den Berliner Knabenmord in beziehungsvolle Verbindung
u bringen mit dem Konitzer Mord iſt den Deutſch Sozialen
Blättern die ſich immer auf ihren vornehmen Antiſemitismus
ſo viel zugute tun vorbehalten geblieben Das Blatt wittert
Alerlet Unrat Die Berichterſtattung eines Berliner liberalen
Blattes das einfach aus einer allen Berliner Blättern zuge
angenen gleichlautenden Notiz eines Lokalberichterſtatters einige

Zelangloſe Zeilen geſtrichen hatte findet es höchſt merkwürdig

Man weiß ja auch ſofort was den Verdacht des Antiſemiten
hlattes erregt hat ausgeblutete Leichenteile Erſtickung als
Todesurſache und nachherige Zerſtückelung Mein Liebchen was
willſt du noch mehr Der Ritualmord liegt doch ſonnen
tlar zutage Zwar gehört das bedauernswerte Opfer deſſen
Identität mit dem vermißten Sohne eines eingewanderten Ungarn
Zlecher amtlich jetzt ebenſo wie die Perſon des ariſchen Mör
ders feſtgeſtellt iſt dem Judentum an Doch was ficht das
hartgeſottene antiſemitiſche Verleumder an Die Blamage
hätte ſich das Leiborgan des Herrn Liebermann v Sonnenberg
wenn es ſeine Ungeduld der Polizei die richtige Fährte zu
zeigen etwas gezügelt hätte wirklich ſparen können

Jn mehreren Blättern wird mitgeteilt daß von Ver
tretctrn der Hauptſeemächte zum Herbſt dieſes Jahres eine
internationale Konferenz zu neuen Beratungen
ber Seekriegsrechtsfragen beabſichtigt iſt die als
eine Ergänzung oder Fortſetzung der Erörterungen auf der Frie
denskonferenz im Haag zu betrachten ſein dürfte

Unter dem Titel Neue Münchener Zeitung er
ſcheint vom 1 September in München an Stelle der eingegangenen

Allgemeinen Zeitung ein neues großes Tageblatt
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Der Fürſtentag in Wien
Das Neue Wiener Journal widmet dem Fürſtentag

einen Leitartikel in dem es heißt
Der Gedanke entſprungen den herzlichen Sympathien der

Verehrung die Kaiſer Wilhelm ſtets dem väterlichen Freunde
und Bundesgenoſſen entgegengebracht hat trägt deutlich das
Gepräge des in Wilhelm II lebenden hiſtoriſch romantiſchen
Geiſtes Einem ſchönen Gedanken liebt er eine künſtleriſch
vollendete Geſtalt zu verleihen und wahrlich ein hiſtoriſch
weihevollerx Moment wird es ſein wenn der
Kaiſer des neuen Deutſchen Reiches an der
Spitze der Bundesfürſten in Schönbrunn er
ſcheinen wird um in ſchwungvollen Worten den Jubel
kaiſer zu feiern An ſeiner Seite der hochbetagte PrinzRegent
von Bayern der ſiebenundachtzigjährige Luitpold gleich dem
Jubilar eine wahrhaft ritterliche Greiſenerſcheinung zwei
Könige die von Sachſen und Württemberg und die übrigen
Fürſten der deutſchen Bundesländer nicht zu vergeſſen des Ver
treters der freien Reichsſtädte des Bürgermeiſters von Ham
burg der die Glückwünſche von Hamburg Lübeck und Bremen
überbringt ein Schauſpiel das die Phantaſie Wilhelms II
lebhaft beſchäftigen muß ein Schauſpiel würdig des feſtlichen
Anlaſſes das ſich tief einprägen wird in der Erinnerung der
Völker Oeſterreichs

Anders denkt darüber die ultramontane Germania
in Berlin die bei ihrer Betrachtung über den Beſuch der
deutſchen Fürſten in Oeſterreichs Hauptſtadt ſo etwas wie
eine Aufſtachelung des polniſchen Fanatis
mus unternimmt Die Germania meint

Daß 16 oder 17 Fürſten alle von ſelbſt auf den Ge
danken gekommen ſeien nach Wien zu reiſen iſt ſelbſtverſtänd
lich von vornherein ausgeſchloſſen Alſo muß die Sache von
irgend einer Seite angeregt worden ſefn Daraus folgt
aber auch ſchon daß ein Teil der deutſchen Fürſten die Geſell
ſchaftsreiſe nur widerwillig mitmacht Man kann ſich
nicht ausſchließen und ſo reiſt man Daß dem
betagten öſterreichiſchen Monarchen der Beſuch mehr eine Laſt
als eine Freude iſt ſieht man ſchon daraus daß die Gäſte nach

kaum em Aufenthalte in Wien wieder abreiſen müſſen
Daß die Huldigung unangenehm an den Frankfurter Fürſten
tag erinnert ſagten wir ſchon Und ob es den öſterreichiſchen
Staatsmännern die mit den verſchiedenſten Nationalitäten zu
rechnen haben die Lage gerade erleichtert wenn ſie die Fürſten
eines Landes willkommen heißen müſſen in dem ſoeben durch
zwei Ausnahmegeſetze das Recht einer der bedeutend
ſten dieſer Nationalitäten ſchwer vergewal
tigt worden iſt darf man auch bezweifeln Unſere Polen
politik ſchädigt unſere auswärtige Politik die ohnedem
übel genug ausſieht viel mehr als man in Berlin erkennt oder
zugeben will Fürſtenbeſuche die heutzutage zum Sport und
für denjenigen der allzu häufig damit beglückt wird eine Laſt
geworden ſind können die Fehler unſerer Politik nicht wieder
gutmachen

Wenn ein deutſches Blatt ſo ſchreibt dann Je die
Polen nicht übermütig werden Man mag über die preu
iſche Polenpolitik denken wie man will dieſes Streicheln
er polniſchen Fanatiker in dieſem Moment kann unheil

volle Folgen haben

Der Mörder des Grafen Potocki
Aus Wien wird vom 15 April dem Korreſpondenten

der N Fr Pr mitgeteilt daß Siczynski aus einer
Familie überſpannter Leute ſtammt Sein Vater
war bekanntlich Pope und Abgeordneter und wurde von
den Bauern ſeiner eigenen Pfarrgemeinde er ſchlagen
Der Attentäter war ſchon als Knabe höchſt überſpannt
und gehört wohl zu der ukrainiſchen Partei iſt aber der
Geſinnung nach ein überzeugter Sozialdemo
krat Vor dem Unterſuchungsrichter verweigerte Sic
zynski weitere Ausſagen über das Attentat und erklärt
nur vor den Geſchworenen ausſagen zu wollen
Jn dem Rock den Siczynski bei Verübung ſeiner Tat trug
und den er von ſeinem Freunde dem Studenten Jamora
entliehen hatte wurde ein ſcharf geſchliffener Dolch ge
funden Jn der verfloſſenen Nacht wurde in Lemberg der
rutheniſche Student Theodor Zamova der im Verdachte der
Mitwiſſenſchaft um die Attentatsabſicht ſeines Freundes
Siczynski ſtand wieder aus der Haft entlaſſen
ebenſo heute mittag die drei Schweſtern Siczynskis Die
Mutter des Mörders widerruft jetzt alle ihre früheren Aus
ſagen ſie leugnet von dem Plane ihres Sohnes überhaupt
etwas gewußt und mit ihm darüber geſprochen zu haben
Heute wurden Siczynskis Freund Ceglinski und deſſen
Mutter die Gattin des rutheniſchen Reichsratsabgeord
neten Ceglinski vom Unterſuchungsrichter verhört und Ceg
linski dann aus der Haft entlaſſen

Was Alfred Dreyfus will
Björnſtjerne Björnſon deſſen Aktion zugunſten von

Dreyfus wahrſcheinlich auf nrower e Hinderniſſe
ſtieß Wer W den ſonſt einer Unterredung ſcheu aus
weichenden Alfred Dreyfus ſich in Jtalien gegenüber einem
Redakteur der Riviſta Parlamentare auszuſprechen Er
ſagte er ſei nur als Touriſt nach Jtalien gekommen dann
uhr er fort Jch wünſche nichts und möchte mein Vater

land das ich ſo ſehr liebe nicht in Verlegenheit ſetzen Jch
will nur ruhig leben Auf die Frage ob er glaube
daß der Antiſemitismus aufhören werde ant
wortete er Jch denke daß der Tag kommen wird wo alle
Raſſen ſich vermiſchen werden Er fügte bei Augenblick
lich bereite ich eine ſoziologiſche Studie vor Meine Geſund
heit iſt zufriedenſtellend nur zeitweilig bin ich von

ieberanfällen geplagt die ich nicht loswerden
ann

Bryans Kandidatur geſichert
Aus Newyork wird dem B geſchrieben Der

von einem Teil der Demokraten als Präſidentſchafts
kandidat in Ausſicht genommene Johnſon aus Minne
ſota hat einem Jnterviewer in Chicago gegenüber geäußert
er beabſichtige durchaus v der Kandidatur Bryans
Schwierigkeiten zu bereiten enn ihn Johnſon der Konvent aufſtelle ſo ſei er bereit die Romination anzu
nehmen er werde aber nicht das geringſte unternehmen
um Uneinigkeit unter den Demokraten hervorzurufen Man
glaubt daß die Aeußerungen nach Rückſprache mit leiten
den Perſönlichkeiten der demokratiſchen Partei getan wur
den Sie werden daher allgemein ſo aufgefaßt daß auch
die bisherigen Gegner Bryans ſich entſchloſſen haben ſeine
Führerſchaft anzuerkennen Es beſteht daher
wenn ſich nichts Unerwartetes ereignet kein Zweifel mehr dann wird Jhnen ſofort die nächſte Ver

9 d 24

Denver mitdaß die d tionalkonventionß die demokratiſche Na egen wirſehr großer Mehrheit Bryans Nomination

Kleine Tagesnachrichten
Wie das N W Tgbl meldet werden ſich der Huldigung

der deutſchen Bundesfürſten in Wien Veſuche von Staats
oberhäuptern in Jſchl anreihen Als ſicher können be
reits die Beſuche der Könige von England und Dänemark gelten
Auch Präſident Fallières dürfte in Jſchl erſcheinen und wahr
ſcheinlich zugleich mit König Eduard dem Kaiſer ſeine Glück
wünſche darbringen

Ein preußiſcher Lehrertag

S u H BVerlin 16 April m weiteren
Perl der Verhandlungen beſchäftigte ſich der
Preußiſche Lehrertag wie ſchon kurz mitgeteilt
mit der Frage der Schulleitung und Schul
auſſicht

Das Referat hatte r Stolle Magdeburg der im Auftrage
des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes eine längere Reſolution be
gründete in welcher ſich der Preußiſche Lehrerverein in bezug auf
die Schulaufſicht erneut auf ſeine alten Forderungen beruft wonach
1 die hauptamtliche Kreisſchulaufſicht allgemein zur Durchführung
gelangen und 2 zu Kreisſchulinſpektoren nur Männer ernannt
werden ſollen welche ſich im Volksſchuldienſt bewährt haben
3 wird der gänzliche Fortfall der Ortsſchulinſpektionen verlangtJn bezug auſ die Schulleitung beſagt eine weitere von dem

renten vorgelegte Reſolution 1 der Schulorganis
mus bedarf eines an ihm unterrichtlich tätigen Leiters die Anſtellung des Schulleiters erfolgt Srän eits unter der geſetz
lich geordneten Mitwirkung der Schulverbände 2 Das Amt der
Schulleitung 47 eine rin ſein die die Aufgabe hat das
durch die Rückſicht auf das ganze Maß von Einheitlichkeit
in der Schularbeit und was dieſe ſonſ fördern vertiefen und er
folgreich geſtalten kann zu vermitteln Weiterhin wird gefordert
daß mit ihm keine Disziplinarbefugniſſe verbunden ſind und das
Verhältnis des Schulleiters zu ſeinen Mitarbeitern kollegialen
Charakter hat Jm Hinblick anf die beſtehenden Jnſtruktionen für
Schulleiter wird ferner der e ausgeſprochen daß in den
in Ausſicht ſtehenden Dienſtanweiſungen ein Zuviel an Einzel
beſtimmungen vermieden werde die eine engherzige bureaukratiſche
Handhabung der Schulleitung herbeizuführen geeignet ſindJn der Debatte gaben die rheiniſ ehe Lehrerver
bände ihrer Abneigung gegen die letztere Reſolution Ausdruck
weil ſie die Aufſichtsbefugnis der Rektoren nicht verwerfe Als
trotzdem beide Vorlagen des Referenten zur Annahme gelangten

die rheiniſch weſtfäliſchen Vertreter aus den weiteren
erhandlungen aus die hierauf e 9 Uhr abends durch den

Vorſitzenden Rektor W ebur ö en wurdenn den Kultusminiſter Dr Holle n te die Vertreterver
n folgendes Telegramm Eurer J ſendet die in

erlin in den Konkordiaſälen tagende erſte Vertreterverſammlung
des Preußiſchen Lehrervereins ehrerbietigſten Gruß mit Aus
druck des Vertrauens daß es der Tatkraft Eurer Exzellenz gelingenwerde eine günſtige Entwickelung der Volksſchule und der Wer

hältniſſe ihrer Lehrer herbeizuführen
r mWmxrmw ßhfmmmw mm
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Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

17 Apri Heiter bei Wolkenzug normal meiſt trocken
18 April Wolkig bedeckt wärmer Regenfälle
19 April Milde bewölkt ſtrichweiſe Regen
20 April Bewölkt etwas Regen milde
21 April Wolkig mit Sonnenſchein warm
22 April Vielfach heiter bei Wolkenzug bedeckt mit Regen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geosorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und lag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Wenn Hausputz ist e
Abwaſchen Fegen Wiſchen Schrubben Kratzen Scheuern dann
bewährt ſich wie ſchon ſeit langen Jahren dabei am beſten der
bekannte Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band macht
das Waſſer weich wie Regenwaſſer und ergibt eine äußerſt mildeſparſame billige Abwaſch Lauge geht ie zu allem benutzt werben kannrm eres wie Luhns gibt es bis jetzt nicht jedemeſſeren Geſchäft zu haben Wo man etwa verſucht anderes unterzuſchieben ſchreibe man direkt an Luhns Sei enfabrik in Barmen

aufsſtelle mitgeteilt

Bandstreifen
Neuheiten der Saison2 r 75Bordüren Stoffe

vornehmer Kostümrookstoff

3 28 2 I

mit Bordüre

mit Bordüre letate Neuheit

Neue Damenkleiderstoffe
Alpacca Mohairs

Entzückende Neuheiten
go 400 200 150 100

Cheviot Stoffe

Neue Karos
250 2 z ſo 1

Bajaderen Stoffe
z 500 65 40 185 wo

Cover Coatings
aparte Farben für Kostüme

goo 775 7

Kammgarn Stoffe
mit Bordäre

m 85 Zto 2 1
Marquisette Stoffe

Klavres Gewebe

9 e
Kostüm Stoffe

Jodes Angebot

ohne

Konkurrenz

Bastseicies
Gréèpe de Chine Boliennes

reine Wolle neue Streifen Klares seidenartiges Gewebe diohte und halbklare Gewebe

geo 265 350 29 o 3 27 250 o 90 2 2
Tussah Tussor Schantung15 w 99 5 75 53

ſechs J LeWwin
Grösstes Kaufhaus dar Provinz Sachsen

e

Halle a S
Marktplatz

2 und J
7575

e e



Streng diekret

Anzüge
auf Kreclit

Anz
Einzelne Stücke

von von MarkMk an
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Sommer
Paletots

öhbel
auf Kreckit

immer Anz M G an
mmer Anz M 12 an
mmer Anz M 18 an

streng dinlkroet

Damen
Jacketts

von Anz
Anzahlung Mk an

an

Damen
Mäntel
von Anz
Mk an
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Halle a

Planinos
Perzina Schwerin

ſind im Ton und Spielart unerreicht
Fabrik Niederlage nur bei

Mittelſtraße 10H Lüders Aelteſte Pianohandl am Platze

Kinderwagen
u Sportwagen

moderne erstklassige Fabrikate kaufen
Sie vorteilhaft in meinen

Spezialgeschäften

Theodor Lühr
kume Mi e oohahe ſ

Garten und Parkbeſitzer r465
Günſtige Gelegenheit zum Ankauf von 4 Stück Modell

Zinkgußfiguren Hebe u Flora Pomona u Fiſcherei
Eduard Eder Spiegelftraße 12

Ich Anna Gsillag
mit meinem 185 Zentimeter
langen Rieſen Lorelehy Haar habe

ſolches infolge 14 monatlichen Ge
brauches meiner ſelbſt erfundenen
Pomade erhalten Dieſelbe iſt als
das einzige Mittel zur Pflege der
Haare zur Förderung dee Wachs
tums derſelben zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden
ſie befördert bei Herren einen
vollen kräftigen Bartwuchs und
verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche
ſowohl dem Kopf als auch Bart
haar natürlichen Glanz und Fülle
und bewahrt dieſelben vor früh
zeitigem Ergrauen dis in das

J höchſte Alter
Kein anderes Mittel beſitzt ſo viel

Haarnährſtoff als die Anna
J Cſillag Pomade welche ſich mit
allem Recht einen Weltruf erworben
hat indem die Damen und Herren
j ſchon nach Benützung des erſten
J Tiegels Pomade den beſten Erfolg

J erzielen
Preis eines Tiegels 2 Mk

Doppeltiegel 3 Mk
Hanuptdepot für Halle

Max Räcdler
v S

P Thompson Seifenpulver
bestes im Gebrauoh

bllligstes und bequemstes

Waschmittel der Welt

t F Pahket 15 Pfg
e

2777 e Sc

Bandwurm mit Kopf
aus Maden und Spulwürmer werden selbst in hartnäckigen Fällen
schmerzlos entfernt durch Holitaenia garant unschadliches
angenehm zehmeckendes Pulver das bei allen Wurmkrankheiten
eine grünäliche Darmreinigung bewirkt Keine Uebelkeitl Kein Brech

Nur Solitaenia echt mit Anweis 2 Mk b Eins v 25 Mk freo
tandt Detann Granotextr 10 Embelia 5 Kakao arom Zucker

e 18 Rioin Oel 20 Depots Hirvch und Löwen Apotheke

e z

u2 Dr Herm Krause

r xi ZDad Wittekind

II u III Etage

25
De

r ne

Staatl genehm Unterrichts Anstal
zur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

Heinrichstrasse 14
Pension Programme Besondere Damenklassen 7048

W Seminar für Kindergärtnerinnen
ä 77 und Erzieherinnen
O 7 Direkt Pastor em R Mayer Schulinspektor a D
S Ausbiidung i u I Jahr Beginn des Kursus im Aprilc S Pension im Hause Sprachunterricht Latein Französisch

8 Französin im Hause Prosp frei 2384
Hervorragender inmitten herrl Waldungen geleg klimat Kurort m ärzn
geleſt Anstaſt ſ alle Arten der natürl Heſhw Elektr Cichtheilmethod7

Bach II gesamt Wasserheilvert einschl kohlens Chermal Stahl Moor Sool etc

Bäder Massage Heilgymnastik T u Wellen
u bäd i d freien Saale sind verb m d umfangr
lose Kegeldahnen Cuſt Cicht und Sportbad Pensionshaus mit

Cennispiätze 70 komt Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheiz
Kuder und Angelsport Große eigene öko jnomie Eigene Jagd Prosp d d dirig Arzt i ur b Ziegenrück
Dr Ad Müller oder die Badeverwaltung in Thüringen

Sommerfrische Tautenburg
i sohön Thür Land inmitt prachtv Berge u Wälder Wirkl Rube
ländl Einfh bill Preise Keine Kurtaxe Prosp d Bürgermeisteramt

Apolio Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Hamburger Metropol Theaters

Stürmiſcher Lacherfolg

Nachts nach Zwölte
exzentr Burleske m Geſang u Tanz in 3 Akt v Ernau Ewald

DFr Am Karfreitag fällt die Vorſtellung aus S
Am 1 und 2 Oſterfeiertage

Gr Frühschoppen Konzerte
bei freiem Eutree Aufang vorm II Uhr

Auftreten div Kunſtkräfte u a

Georg Gau
enannt Der ſingende Aujuſt

der beſte Grotesk Komiker der Jetztzeit
Bei ungünſtiger Witterung uachm 4 Uhr

Gr Nachmittags Vorſtellungen
zu ermäßigten Preiſen

enAbends s uhr Gr Feſt Porſtellung

7207

T
are en a

a

Am Freitag den 1 Mai ds Js wird in gewohnter Weiſe
die Konzert Saiſon des Solbades Wittekind eröffnet Die bis
15 September er an jedem Tage früh 6 Uhr jed Dienstag u
Freitag nachm 4 Uhr und jeden Sonntag 3 Uhr ſtattfindenden
Kur Konzerte werden wieder durch die Kapelle des Füfilier
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdb
Nr 36 ausgeführt und zwar ſollen auch in dieſem Sommer eine
Reihe großer Siufonte Konzerte ſowie in der Hochſaiſon in
jeder Woche ein Abend Konzert und mehrere auswärtiger Mili
tär Kapellen für die Abonnenten ohne jede Nachzahlung ein
gefügt werden Dauerkarten für die Familien zu den Kur Konzerten
ausgenommen ſind der Himmelfahrtstag die beiden Pfingſttage

und das Brunnenfeſt zum Preiſe von 6 A6 für die Hauptkarte
4 für die erſte Nebenkarte und 3,50 c für jede weitere Neben
karte ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koceh
Alte Promenade 1a und bei Herrn Karl Rohde Bad Witte
kind zu baben Daſelbſt und außerdem in den Zigarrrenhand
lungen von Steinbrecher und Jaſper Markt u Scharrenſtr 1
Oséw Wiesuer Poſtſtr 1 Max Stoye Magdeburgerſtr 68Köhler u Soſſch Geiſtſtr, Hoffrichter Wuchererſtr Ecke
Gütchenſtr J L Heiſe Bernburgerſtr 18 und bei Herrn Kauf
mann Reichardt Burgſtr werden für die Wochentags Konzerte
der vorgenannten Kapelle Billetts 5 Stück 1,25 ausgegeben
Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer

Zum Abonnement laden höflichſt ein 7576
Otto Wiegert Karl RohdeKönigl Muſikdir Bade Reſtaurateur

re

Cmerican uTheater

Sonnabend den 18 d M und an
beiden Osterfeiertagen

örogge Eyha bal Vorsteln9

mit auserwähltem Programm Anfang s Uhr

machun
die im

Für kurze Zeit

verpflichtet sich1 b er t jedem AmatRingkämpfer den

5 Minuten regelrecht wirft für jede Minute Ilt Bekannt
20 Mk zu zahlen

igarrengeschäft O Offenhauer deponierten 1000 Mk
dem Berufsringer der ihn in 80 Minuten im griech röm

Ringkampf besiegt
Telegraphische Meldungen bis zur Stunde des Druckes

Olaf Larsen
Reinhold Hintze

O TTILIEB REECK
enry de Vry s

er nicht innerhalb

erner zahlt Herr Sturm

Ghampion
von Scancdinavien

Meisterringer
von Berlin

d beliebteste
Hamburger

y Humorist

Neue Bilder
m neueste Creationen 4esIrwing s modernerWalzerakt Ilobender Plastixk Vitograph

n enJ Sehadow ereutric I BostonsI veiss e V ENVS
Raepertoirp G I R A R D B T Duettisten

mit seinem brillanten neuen Repertoir
Am I u 2 Osterfeiertage Gr Frühschoppen Konzert

mit Reeck Girardet Bostons Trudy Schadow usw
Am 1 u 2 Osterfeiertage nachm 4 Uhr

Extra Gala Familion Vorstellung
Jeder Besuecher ein Kind frei 7

Theater Konzerte Bälle
Gebires Quellwasser Leitung

Herzoglich Badekommissariat

Gebir
e e i 125s km aldwege Solquelle 100 gegen Skro

e phulose Frauenkrankheiten uns Krodobrunnen gegen Fettſeibigkeit Magen uS Darmstörungen sowie Giceht
75

System Heyer Ems geg Katarrhe d Luftwege

sluftkurort allerersten Ranges

RKheuma

Inhalatorium

2 S d
Kanalisation lllustrierter
Fährer Wohnungsbuch mit

allen Preisen kostenirei 1 te de

Bruno Konservatorlum
für Musik und Theater

I Halleſches Konſervatorium
ſtaatl genehmigte Anſtalt

Gütéhenstrasse 20
Die Oſterferien beginnen mit

Karfreitag und ſchließen mit
Donnerstag den 23 April Wieder
beginn des Unterrichts und Neu
anmeldung Freitag den 24 April

Direktor Bruno Heydrich

Rinladung
z Beitritt i d gewerk org Verein
erwerbender Frauen u Mädchen

Deutſchlands 0Verſammlung jed Mittwoch abds
3 Uhr Weidenplan 20

Hilfskaſſe für alle Arten von
Arbeiterinnen und ſich ſelbſt ihr
Brot verdienend weibl Perſonen
bei Krankheit u Arbeitsloſigkeit

Die Volksküchen
befinden ſich P Brunoswarte 31

Rathausſtr 16
1 ganz e Portion zu 25 Pfennig
1 halbe

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen

agen in beiden Küchen verw
werden eönnen ſind ſt haben
bei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
Nähe des Leipziger Turmes und
bei Herrn Möbins Ritterſtr 5

Harzer Gartenkies

8chwarz uliefert in Ladungen ab Werk
u in kl Poſten ab Lager
frei Haus der Beſteller bill

Otto Westphal

Gänse Gänsoe
Auf vielſeitige Beſtellung bin ich

zum Feſt noch mit einem großen

Poſten ar Gänſeſchueeweiſßer prima Ware von
10 Pfd ſchwer eingetroffen

und ſind von heute an wieder zu
dem billigen Preis pro Pfund
50 Pfg zu verkaufen im Gaſt
hof zur eintraube Geiſtſtraße Nr 58 7460

Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung Chemnitz
Diät milde Wasserkur elektrische und Lichtbehandlung seelische
Beeimflussung Zanderinstitut Röntgenbestrahl Arsonvalisation
heizbare Wingerluftbäder behagliche e Behandlung

eaſler heilbarer Kranken aus genommen ansteckende und
Chefarzt Dr LoeboellIlustrierte Prospekte frei 5088

isteskranke

Stadt Theater
Sonnabend den 18 April

206 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkart gültig 2 Viertel

Egmont
Trauerſpiel in 5 Akten von

W von Goethe
Perſonen 7606

Margarete von Parma Tochter
Karls Regentin der
Niederlande S Kornow

Graf Egmont
Prinz v Gaure Ernſt Gode

Wilh v Oranien Ludw Schön
deren von Alba Walter Sieg

erdinand ſein natürlicher
Sohn W SteineckMachiavell in Dienſte
der Regentin R Nonnenbruch

Richard Egmonts
Geheimſchreiber Walter John

Silva unt Alba Alb Aumann
Gomez dienend Karl Kurzbuch
Klärchen Egmonts
Geliebte Ch FaßhauerJhre Mutter M BrandowBrackenbur ein
Bürgerſohn Ernſt Alves

Soeſt Krämer Ferd Amberg
etter Schneider K Stahlberg
immermann Karl Scholling

Seifenſieder Ernſt Pündter
Bürger von Brüſſel

Buyck ein Soldat
unter Egmont R Lüttjohann

Ruyſum Jnvalide
und taub Max Krüger

Vanſen Schreiber Adalb Lentz
1 Bürger Emil Lübben2 Bürger Paul Jungk
Abds 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Direktion E M Mauthner
Oſterſonntag 4 Uhr nachm

gen Bpidemiseh
a Manöverkind

7459aise r
Panorama

Berchtesgaden
Salzburg Königſee

Afptercarten

im Café
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das 4535
hünstler kuendle tn

Solisten ersten Ranges
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